
Vermutlich im Dezember 1944 wurden 600 bis 700 Häftlinge  
des Außenlagers Bremen-Blumenthal in dem zwischen 
Bahndamm und Bromberger Straße gelegenen Außenlager 
Schützenhof untergebracht. Nach einer zwangsverfügten 
Räumung der Schützengilde zu Kriegsbeginn hatte das 
Gelände zuvor unter anderem als Sammelstelle für Bremer 
Sinti und Roma vor ihrer Deportation in den Osten und 
1942/43 auch zur Unterbringung von 250 KZ-Häftlingen 
der II. SS-Baubrigade gedient.
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Die Häftlinge wurden anfangs ausschließlich zur Herstel-
lung von U-Boot-Teilen und zum Bau des U-Boot-Bunkers 
„Hornisse“ eingesetzt. Als gegen Kriegsende durch Mate-
rialknappheit der Bedarf an Arbeitskräften auf der Werft 
zunehmend sank, wurde ein Teil der Häftlinge zu Auf-
räumungs- und Trümmerbeseitigungsarbeiten im Bremer 
Stadtgebiet eingesetzt. 

Nach Angaben des SS-Standortarztes des KZ Neuengam-
me, Dr. Trzebinski, vom 29. März 1945 befanden sich am 
25. März 1945 im Lager Bremen-Schützenhof 582 männli-
che KZ-Häftlinge. Neben Männern aus Frankreich, Belgien 
und Polen kamen viele aus der Sowjetunion; viele Häftlinge 
waren Juden. 

Zwischen dem 7. und 9. April wurden die Häftlinge vom 
Außenlager Blumenthal zunächst zum Außenlager Bremen-
Farge überstellt, das als Sammellager für alle männlichen 
KZ-Häftlinge der Region Bremen diente. Die „marschfähi-
gen“ Häftlinge mussten nach Bremervörde marschieren, 
wo sie in Viehwaggons verladen und über Winsen/Luhe ins 
Hauptlager Neuengamme gebracht wurden. Andere Häft-
linge erreichten zu Fuß oder per Bahn direkt das Kriegsge-
fangenenlager Sandbostel bei Bremervörde. Die jüdischen 
Häftlinge des Lagers Blumenthal waren direkt zum KZ Ber-
gen-Belsen überstellt worden.

Über die SS-Lagerleitung und die Bewachung des Außenla-
gers ist nichts bekannt.



Bremen-Schützenhof4

Häftlingsliste aus dem Bestands-
buch der SS des Außenlagers 
Schützenhof.

(ANg, Ng. 3.4.1.)
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Auszug aus dem Totenbuch vom 
20. Februar 1945. Herkunft unbe-
kannt.

(ANg, Ng.4.4.1.6)

Haftart Nummer      Name und   Geburtsdatum    Ort           Bestand 
         Vorname
 
     
Beim Kdo. Deschimag-Schützenhof verstorben: 
Am 13.2.45

Poln. Jude 63159      Grünwald,    12.10.09         Krakau  36804 
         Ferek

Ung. Jude 65591      Schönfeld,        21.6.00         Lunkacs 36805 
         Benö 

Ung. Jude 65640      Sulos,          17.7.10         Jalanta   36802 
         Andor

Am 14.2.45

Ung. Jude 65587      König,        14.4.98         Budapest 36801 
         Desnö 

Ung. Jude 65712      Greiner,       31.10.99         Urselanjvar 36800 
         Ignac 

Ung. Jude 65856      Eisner,         29.12.98         Hajdudorog 36799 
         Hermann 

Am 15.2.45

Russe Z. 41172      Timofejev,       21.7.20         Z[…]  36798 
         Aleksej


